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VERANSTALTUNGSBE I TRAG  

 

Gewaltenteilung in Vietnam? 

Die Novellierung der vietnamesischen Verfassung 

 

Das Auslandsbüro der Konrad-Adenauer-

Stiftung (KAS) in Vietnam veranstaltete in 

Kooperation mit der Nationalversammlung 

(NA) vom 28. - 29. Februar 2012 eine in-

ternationale Konferenz zu der Problematik 

der Gewaltenteilung in Vietnam („Organi-

zation of State Powers: International Ex-

periences“).  Ziel der Konferenz war die 

breite akademische sowie politische Dis-

kussion über die Form eines möglichen 

vietnamesischen Verfassungsorgans. Die 

internationalen Veranstaltungsbeiträge 

aus Korea, den Philippinen und Kambod-

scha lieferten Einblicke in unterschiedli-

che Verfassungsorgane. Verfassungs-

rechtler aus Vietnam, Deutschland und 

Singapur nahmen vergleichende Analysen 

vor.  Die KAS leistete damit einen ent-

scheidenden Beitrag zur Novellierung der 

vietnamesischen Verfassung und zum 

weiteren Aufbau rechtsstaatlicher Struk-

turen in Vietnam. 

Die Etablierung rechstaatlicher Strukturen 

nimmt einen zentralen Stellenwert in der 

allgemeinen Demokratieförderung der KAS 

ein. Zu den Wesensmerkmalen des Rechts-

staatsprinzips gehört u.a. eine funktionie-

rende Gewaltenteilung. In diesem Bemühen 

und vor dem Hintergrund der Novellierung 

der vietnamesischen Verfassung, unter-

stützt die KAS die Nationalversammlung 

u.a. bei der Umsetzung ihres Mandats als 

Legislative Vietnams1. 

                                                   

1 Das Auslandsbüro der KAS in Vietnam 
implementiert zudem ein EU-Projekt zur 
„Förderung effizienter Interaktion der Nati-
onalversammlung und der Zivilgesellschaft“. 
Projektstart war der 1. November 2010 und 

 

Ausgangslage 

Im Rahmen der Verfassungsänderung wer-

den dem Parlament weitreichende neue Be-

fugnisse zugeschrieben. Damit  wird die NA 

ihre Rolle als Legislative effektiver wahr-

nehmen können. Die NA übt zunehmend 

Kritik an der Regierung und möchte zukünf-

tig eigenständiger agieren. Obwohl die Le-

gislative, die Judikative und die Exekutive 

weiterhin der Kommunistischen Partei Viet-

nams (KPV) unterstehen werden und der in 

Artikel 4 der Verfassung von 1992 veran-

kerte Führungsanspruch der KPV bestehen 

bleiben wird, stellt die Verfassungsänderung 

einen wichtigen Schritt in Richtung Gewal-

tenteilung dar.  

Im Mittelpunkt der Verfassungsänderung 

stehen: (1) die Einführung von konkreten 

Regulierungsmechanismen bei der Verwirk-

lichung der bürgerlichen Rechte, (2) die 

Frage nach der Notwendigkeit einer Festle-

gung einer Wirtschaftsordnung in der Ver-

fassung und (3) die Einführung eines Ver-

fassungsgremiums als erster Schritt in Rich-

tung Verfassungsgerichtsbarkeit. Die Ein-

führung eines Verfassungsgerichts ist nach 

heutiger Einschätzung eher unwahrschein-

lich, allerdings sprach man sich auf dem XI. 

Parteitag im Januar 2011 deutlich für die 

Einführung eines Gremiums oder einer 

Kommission aus. Regierungskritiker hoffen 

                                                                

die Laufzeit beträgt 2 Jahre. Das Projekt 
dient zur Demokratisierung der lokalen 
Ebene und der Stärkung der Gewaltentei-
lung durch Professionalisierung des Parla-
mentes. Für nähere Informationen: 
http://www.kas.de/vietnam/de/pages/9746
/ 
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auf eine erstmalige Festlegung und rechtli-

che Verankerung der genauen Funktionen 

und Verantwortlichkeiten der KPV in der no-

vellierten Verfassung. 

Das Inkrafttreten der geänderten Verfas-

sung wird sich über etliche Etappen erstre-

cken. Im April 2012 wird der erste Entwurf 

zum Zentralkomitee geschickt. In einer öf-

fentlichen Diskussion wird die NA im Okto-

ber 2012 über die Verfassung debattieren. 

Die Veröffentlichung ist für Anfang 2013 ge-

plant. Die vietnamesische Regierung hat 

sich noch nicht zu einem offiziellen Verab-

schiedungstermin geäußert. 

Vor diesem Hintergrund knüpfte die Konfe-

renz zeitlich und thematisch an ein sehr re-

levantes und kontroverses Thema an. Die 

hohe Anzahl der anwesenden Mitglieder des 

Büros der Nationalversammlung sowie der 

sechs zuständigen Ausschüsse für die Ver-

fassungsänderung hoben die Aktualität des 

Veranstaltungsgegenstands hervor. Die Vi-

ze-Präsidentin des Parlaments, Frau Nguyen 

Thi Kim Ngan, eröffnete die Konferenz. Die 

von der KAS und der Nationalversammlung  

erfolgreich durchgeführten Veranstaltungen 

stellen eine ausgezeichnete Plattform zum 

deutsch-vietnamesischen Rechtsstaatsdialog 

und zur politischen Willensbildung in Viet-

nam dar.  

Thematische Schwerpunkte der Konferenz 

Dr. Nguyen Sy Dung, Vize-Direktor des Bü-

ros der NA, erläuterte zu Beginn der Konfe-

renz welche Aspekte der bis dato schwa-

chen Gewaltenteilung in der Verfassungsän-

derung aus Sicht der NA effektiver gestaltet 

bzw. gestärkt werden müssten. In Bezug 

auf die Legislative sprach sich Dr. Nguyen 

Sy Dung für eine effizientere Gestaltung der 

Wahlmechanismen für die NA2 aus. Eine an 

                                                   

2 Die NA wird alle fünf Jahre gewählt, die 
letzte Wahl für die Legislaturperiode 2011-
2016 fand im Mai 2011 statt. Wahlen finden 
auf zentraler Ebene sowie auf Provinz-, 
Distrikt- und Gemeindeebene statt. Die 

Auswahl der Kandidaten ist Angelegenheit 
der KPV. 

 

demokratischen und an rechtsstaatlichen 

Grundprinzipien orientierte Gesetzgebung 

und Verwaltung seien von höchster Priorität. 

Des Weiteren stünde die Entwicklung von 

Mechanismen zur Kontrolle der Verfas-

sungsmäßigkeit der Handlungen und der 

Entscheidungen von Anstalten des öffentli-

chen  Rechts im Fokus der Verfassungsno-

vellierung.  

Im Anschluss an diese Einführung folgte ei-

ne genauere Analyse des Konzepts der Ge-

waltenteilung und dessen Auslegung und 

Anwendung in unterschiedlichen politischen 

Systemen. Die Teilnehmer zeigten dabei 

besonderes Interesse an dem Verhältnis 

von Exekutive und Legislative bzw. von Le-

gislative und Judikative in präsidialen sowie 

in parlamentarischen Systemen3. Dr. Jörg 

Menzel von der Universität Bonn legte u.a. 

die Mechanismen zur Machtbegrenzung in 

beiden Systemen dar und ging diesbezüg-

lich näher auf die Rolle der Opposition im 

Bundestag ein. Prof. Dr. Kevin Tan von der 

Nationalen Universität Singapur lieferte eine 

umfassende vergleichende Analyse zu der 

historischen Entwicklung der Gewaltentei-

lung in Asien.   

Der Oberste Volksgerichtshof (OVGH), spe-

zifische Militärgerichte und lokale Gerichte 

auf Provinz- und Distriktebene bilden Viet-

nams Judikative. Der OVGH ist die höchste 

judikative Instanz Vietnams und kann „so-

genannte Verallgemeinerungen zum Stand 

der Rechtssprechung treffen, obgleich diese 

die anderen Gerichte nicht direkt binden“4. 

                                                   

3
Weitere internationale Vorträge zur Gewal-

tenteilung in unterschiedlich politischen 
Systemen: H.R.H Prinz Norodom Sirivudh 
(„Die Verfassung des Königsreichs Kambod-
scha nach 18 Jahren: praktische Erfahrun-
gen“), S.E. (ehem.) Chief Justice Reynato S. 
Puno („Die Gewaltenteilung in einem präsi-
dialen System: Erfahrung aus der Republik 
der Philippinen“), S.E. Chief Justice Dong-
Heub Lee („Verwirklichung des Prinzips der 
Gewaltenteilung in der Verfassung der Re-
publik Korea“). 

4 Frehner, W. & Winklbauer, M. (2003). 

Vietnam auf dem Weg zu einem rechts-
staatlichen Aufbau. S. 4. Konrad-Adenauer-
Stiftung e.V.: Sankt Augustin. 
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Die Interpretation der allgemeinen Rechts-

sprechung und der Verfassung kann laut der 

Verfassung von 1992, Kapitel VI, Artikel 83 

und Artikel 91 III ausschließlich von der NA 

sowie dem Ständigen Ausschuss der NA 

vorgenommen werden. Aufgrund des Feh-

lens eines Verfassungsgerichts bzw. eines 

unabhängigen Verfassungsgremiums kön-

nen Verstöße der Staatsgewalten gegen die 

Verfassung noch nicht sanktioniert werden.  

In diesem Zusammenhang lieferten interna-

tionale Experten Beispiele zur verfassungs-

rechtlichen Normenkontrolle aus der Bun-

desrepublik, der Republik Korea, der Repu-

blik der Philippinen und aus dem Königreich 

Kambodscha. Von Seiten der Seminarteil-

nehmer wurden Fragen in Bezug auf die Zu-

sammensetzung des Bundesverfassungsge-

richts bzw. zu den Qualifikationen der Rich-

ter  sowie zum Auswahlverfahren für die 

Richter des BVerfG gestellt. Auch der ge-

naue Zuständigkeitsbereich des BVerfG war 

Diskussionsgegenstand.  

Bewertung und Ausblick 

Mit der Konferenz leistete die KAS einen 

wichtigen Beitrag zur Einführung und Stär-

kung der Verfassungsstaatlichkeit in Viet-

nam. Durch die wissenschaftliche Kompe-

tenz der NA und die hohe Anzahl an sehr 

gut strukturierten Vorträgen konnte eine 

offene bisweilen auch kritische Diskussion 

geführt werden. Die Seminarteilnehmer for-

derten u.a. eine größere Unabhängigkeit der 

Justiz und sprachen sich für die schnelle 

Einführung eines Verfassungsgremiums aus. 

Die nationalen sowie internationalen Vorträ-

ge verdeutlichten zudem, dass es nicht nur 

ein Modell der verfassungsgerichtlichen Nor-

menkontrolle gibt, sondern dass je nach po-

litischen, kulturellen sowie geschichtlichen 

Besonderheiten entschieden werden muss. 

Das kommende Jahr wird zeigen, an wel-

chen Modellen der Verfassungskontrolle sich 

die vietnamesische Regierung bei der Ein-

führung eines Verfassungsgremiums orien-

tieren wird. Die KAS wird ihre Bemühungen 

                                                                

 

in diesem Bereich in den kommenden Jah-

ren fortsetzen. 

  

 


